
^ 1 " . H Z . Dinstag den 1. Februar 1853.

Z. 45. u (3) . Nr. 4 3 l , n>I 219.
K u n d m a ch li n g.

Bei dem k. k, Postamte, in Esseg ist die erste
Bricfträgeröstelle mit dem jährlichen Gehalte vo,i
Zweihundert fünfzig Guide», und für dm Fal!
der Wonückung die zweite BricfträgerSstelle mtt
jährlichen Zweihundeit Gulden und beide mit
dem Bezüge eines Dienstkleides, gegen Erlag
einer Caution im Gehallsbctrage in Erledigung
gekommen.

Bewerber um diese Dienstposten haben ihre
aehöiig dccumentiiten Gesuche unter Nachweisung
dcS Alteis, der Schulbildung, der Kenntniß de>
deutschen und croatischen Sprache, dann der bi5-
heri^'» Beschäftigung, so wie über ihr Wohl
verhalten und die Fähigkeit zum Cautionsnlage,
im gehörigen Wege bis längstens Eude d, M .
bei der k. k. Post« Direction in Agram einzu-
bringen, und hicd'ei anzugeben, od und in wcl
6)em Grade sie etwa mit einem Beamten oder
Diener des genannten Postamtes verwandt oder
verschwägert sind.

K, k, Postdirection für das Küstenland und
- Kiain. Triest den 2 1 . Jänner 1853.

Z ^ 4 i l . i. (3) Nr. 2?!>, ucl l l j8 ,
K u n d m a c h u n g .

I m Bezirke der Trieste» Post-Direction und
zwar zunächst mit der Bestimmung für das Post
amt in Triest, kommt cine Offizialsstelle der
letzten Classe mit dem Iahresgehatte von Vier-
hundert Gulden, l,nd während der Dauer der
Dienstleistung in Trust mit dem Ouaitiergclde
jährlich« 2echszig Gulden gegen Lautionslcistung
im Betrage von Sechshundert Gulde» zu besctzen.

Die Bewerber haben ihre gehörig instruilten
Gesuche im Wege ihrer vorgesetzten Behölde unter
Nachweisung der gesetzlichen Erfordernisse und der
Sprachkenntnisse, dann der geleisteten Dienste
längstens bis 12, Februar 185,3 bei der gefeilig
ten Post-Direction einzubringen und auch anzu-
geben, ob, und im bejahenden Falle, in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten oder Dienei
der Post-Diiection oder eines Beziikspostamtes
verwandt oder verschwägert sind.

Bereits angestellte, in was immer für einer
Gehaltsstufe stehende Postossiziale, welche die
Uebeisetzung nach Trieft wünschen, haben ihre
dießfälligen gehörig motioiiten besuche in gleicher
Weise innerhalb des Concmstei mines cinzu
bringe».

Von der k. k. Post - Direction für das
Küstenland und Krain.

Tnest den 20. Jänner »853

Z. 34. i. (3) Nr. 124,
E d i c t

f ü r die H y p o t h e k a r g l ä u b i g e r der
H e r r s c h a f t M o t t l i n g .

Von dem k. k. LandcSgrnchte zu Laibac!
wurde über Einschalten der Ieanelte Savüischcg,
Mutter und Vormünder!», u»d Ichann Predo
vitsch, M tuorniuud der miüdnj. A,itr aö 3a-
vinsäcg'sckcn Kinrer, als V sitz"- der Hcrischa,:
Mötl l iwg, sammt zligrschiiel)»'»l'N, von d>r StaDl
Mott l ing exzmdiit.'n drei Häusern, und Bezugs-
berechtigten für die in Folge der Grunde, cl>.slu!,s
aufgehobnen Bezüge in die Eiuleilung d»5
Verfahrens wegen Zuweisung des für obige Herr-
schaft erm listen Zchent-E'ttsckädigungsc.p^alk'
pr. 23508 ft. ^ i l kr. mittest Edictausfert^gung
für die Hypoth. kargläubiger gcw,ll,gct,

Es werden dcher alle Jene, denen ei» H y ^
thekanecht auf d,e besagte Herrschaft sammt den
benauüten dre, Häusern zusteht, hiemit zur An
Meldung ihrer Ansprüche bis 15, März 185k

aufgefordert. „. ^ , .
Wer die Anmeldung in dieser Fnst hierge,

"chts cinzudNl,gm unterläßt, wild so ange,.l)en,
als wenn er in die Ml'N'wtisung seiner, Forderung

auf d«S obdezeichnetc und das weitere no.h zu
ermittelnde (5»tlastungs . Eap,tal, nach Maß'
,̂ abe d r̂ ihn treffenden Reihenfolge eing.w ll i-
get hätte, wird lci der Verhandlung nicht m>l)r
gehört, sofort den w.it .ren, im §, 23 des
Patentes vom l i . April I 8 5 l , Äteichs.^schblalt
Nr. «4, auf das Aus!)le,ben eines zur Tagsatzung
oorg^l^denen Hypothekargläubigers gesetzten Fol-
gen unterzogen, und mit seiner Forderung, wenn
>l'e die Reihenfolge nisst, sammt den alifäll,gen
dreijährigen Zinsen, soweit d.reu Beicht,gung n,cht
ausgewiesen w i d , u^tcr Voll'.H.Ut ^^r w^r^reü
^uütragung auf d>,s oberivähnte (5nllast!!»göcap!
cal üderwiejc».

Die Anmeldung kann mündliä, oder schrift-
lich geschehen, und hat die im K. 12 des obve-
;ogenen Patentes vorgesä.ri^benen Erforder,.iss>
und Modal,täten zu enthalten,

i!a,bach am 1 l . Jänner 1853.

6. "i8. u (2) Nr. ^ 5 .
K u n d m a ch u n g.

Zur Vornahme der schriftlichen und mül,d!i
chen Prüfung der am k, k. acao. Laibacher ^ y n -
nasium ai'gemeld.ten Privatisten >st für das l ,
Semester der 25, und 2« F^nuar l, I . fest-
gesetzt worden.

K, k. Gymnasial-Direction Laibach am 28.
Iä in er l»53.

Z. 4«. « (2) Nr. 62.
. E d i c t ,

I n Folge B.wlliigung d>r h, k. k St .urr-
Direclio» Laidach uom 2-l. December l8,',2, Z.
l l< l58, wird bei diesem 3t>u.ramte zur Auflage
der gerichtlichen D>pusite>,-H.n,pt?üä er ein Dmr^
nist, gegen cin Taag.ld von 45» kr , auf 2 Mo-
nate aufg.nomwlü,

Bewerber haben sich u,mrhalb 8 Tagen hier-
am!s entweder persönlich uoi«»stellen, oder mit-
telst portofrei.!, Bli,feu anzufrag.n.

K. k. Steueramt Egg am 20. Jänner 185,3.

Z ^ i 7 . !. ( 2 ) " Nr. «?,
L i c i t a t i o n s « K u n d m a c h l i n ^
Das hohe k. k. Handelsministerium hat laut

dem herabgelangten Decrcte vom I l , Iäuner l I ,
Z, l»8«3/^ . , in Anbettacht der dargestellten we-
fährdung des Verkehrs, wegen Baufälligkeit der
Brücke über den Kanterfluß bei Krainburg, sich
bewogen gefunden, die von dec löblichen k. k
Landesbaudircction nach dem uon dem k. k. Be-
zirköbauamte vcifaßtcn Piojecte beantragte I n ^
standsehung der nicht-ararischen Zwischcnstrecke
der Kankcr-Kappler-St, aße, mit Inbegiiff der
Reconstruction der Kankcr-Brücke, bis zum Er-
folge einer wcimn Entscheidung auf Rechnung
der ordentlichen Straßenbau »Dotation zu bewilli-
gen. Die zül Instandsetzung der erwähnten ciwi>
schenstrecke von Krainburg bis Primökau bean̂
tragtcn Herstellungen belaufen sich demnach auf

2U2<» si, 3l> kr,
und die Reconstruclion der

über den Kankersiuß füh-
renden Brücke auf . . . 3574 >, , 8 »

somit zusammen auf . ^5<lÜÜ^si'5,7 kr,
W^gen Ausführung dieser Baulichkeilen wild

demnach in Folge Weisung der löblichen k, k.
^andeöbaudiiection rom '"/^,. Jänner l, I , ,
Z 12«i, rie Licitationö - Behandlung den »4.
Februar l. I . Bormittag von !> bis 12 Uhi
bn der löblichen k k, BezirfFhauptmannschafc
Klainburg abgehalten werden, wozu alle Unter-
nehmungslustigen mit dem Beifügen eingeladen
werden, daß die bezüglichen Baupläne, Kosten-
überschläge und Baubeschrcidunge», dann allge-
meinen und speziellen Limitations-Bedingnisse bei
dem gcfcltigten Bezirksbauamte täglich in den
gewöhnlichen Amtöstunden, und am Tage del
Velsteigeruugs'Verhandlung auch bei der löbll-

chen k. k. Bezirköhauptmannschaft eingesehen wer-
den können.

Jeder Licitant ist übrigens verpflichtet, vor
Beginn der mündlichen Versteigerung das 5,L
Reugeld des AuSbotöbetrages mir 280 si, 3 kr.
der Licitations-Commission zu erlegen, welcheö
nach erfolgter Genehmigung seines Anbotes auf
die vorgeschriebene l U ^ Caution zu ergänzen,
und diese bis zum Ausgange der bedungene» ein-
jährigen Haftungszcit, vom Tage der nfolgt ln
Collaudirung und Uebernahme der vollendeten
Bauten an gerechnet, beider betreffenden Depo-
siten - (iasse deponiit zu verbleiben haben wird.

Die Zeit für die wirkliche Ausfühiun.i dieser
Herstellungen ist vom Tage der Uebergabe der«
!/lben an d.n bet>essenden Unternehmer an gerech«
net binnen 9 Wochen ftslgcsetzt, und der Er«
strhungsbetrag für diese zu vollführenden Bau«
ten wild dem Unternehmer in 3 gleichen Raten,
und zwar die zwei ersten Raten im VellMnisse
der vorgerückten Herstellunge», die lehre Rate
hingegen nach erfolgter gänzlicher Wollendung,
(5ollaud!iung und Endabrechnung bi'i der dem
Domizil des Unternehmers zunächst befindlichen
öffentlichen (Zasse zahlbar angewiesen weiden.

Zum Schlüsse muß nur noch bemerkt werden,
daß schliftliche Offerte, g t lMig vcifaßt und mit
dem vorgeschriebenen 5 ^ Reugeld versehen, nur
vor Beginn der mündlichen Versteigerung ange-
nommen, später einlangende hingegen nicht beach-
tet und zurückgewiesen werden,

Vom Beziikobauamte Krainburg am 2? . .
Jänner 1853.

3. 43. l» (3) N r . ^ i z ^ .

Straßen - Licitations - Kundmachung.
M i t dem Erlasse der vo>bestandenen k, k.

General - Baudirection ^ l « . ?. August 1852,
Z. 4 9 > 5 ^ 8 . , wurde die Umlegung der durch
die Elementaren'iguisse vom 3. November Z«5 l
beschädigten Untcldraudulgcr Straße zwischen
dem Distanz -Zeichen des k k.Baubeznkcs Wolfö-
derg in Kärnten, auf die liscsammtlänge von
424 Klaftern, mit Inbegliff aller Arbeiten und
Matetiali^n, jedoch mit Ausschlüsse der Grund-
ablösung, im adjustilten Fiscalpteise pr. «333 fl.
38 kr. (Z. M . zur Ausführung genehmiget.

Der Bau enthält Eidbewegungs-. Felsen-
sprengungs- und Maurerarbeiten, dann Beschot-
terung der Fahrbahn und Begränzung und S i -
chelung derselben durch Randsteine.

Wegen Hintaugabe dieses Baues, welcher
dem Mindestfordünden in Bausch und Bogen
überlassen weiden w i r d , wi id sonach am 7. k.
M . Februar l85>:» im Amtslocale der k, k. Be-
zilkshaupimannschaft Wolftberg in Kärnten, in
den gewöhnlichen Ämtsstunden von «bis 12 Uhr
Vormittags eine mündliche Licitations-Verhand-
lung mit gleichzeitiger Zulassung von schriftlichen,
uoischristmaßig auf einem Stämpel von >5 kr.
verfaßten Offerte», welch' Letztere jedoch nur bis
zum Beginne, u„d nicht während, viel weniger
aber nach der beendeten mündlichen Velsieigerung
angenonümn weiden, abgehalten weiden.

' Dieß wild mit dem Bemerken zur allgemei-
nen öffenllichen Kenntniß geblacht, daß ! ^ " M>
stchungslustige, oder N'ssen rechtlich Beoollmach-
tigte zur Lichelstelluug ftines Anbotts, da° auf
die ob ae Fiscalsmn.ne enlfallende 55ge Radium
m, Benag" pr, 3 . « ft, N kr. C. M , zu leisten
habe worüber er sich «or dem Beginne der Ver-
steigerung bei der Commission durch legale Ve«
weise ausweisen muß, wogegen die einlangenden
Offerte entweder daS Vadium selbst, oder über
dessen Devonilung del irgend einer öffentlichen
Lasse den «egschcin zu enthalten haben, wenn sie
berücksichtiget werden sollen.

Die betreffenden, auf die Uebernahme dieses
Baue5 Bezug habenden Behelfe, a ls : del sum-
marisch? Rosienübclschlag, daß Ve»z.'!ch'>ip der



50

Einheitspreise, die allgemeinen, technisch «admins
st'-ativen Banbedingnisse und die speziellen Bau-
bedingnisse mit allen nothwendigen Zeichnungen
können bei dem obgenannten k. k. Baubezirke
vom Tage dieser Kundmachung in den gewöhn-
lichen Amtsstunden taglich, und am Tage dc>
Versteigerung in dem vorgenannten Commissions.
Locale eingesehen werden, daher auch bezüglich
aller Uedernahms - Verbindlichkeiten und Gegen
Obliegenheiten hier darauf hingewiesen, und somit
dann bei der Verhandlung vorausgesetzt wird,
daß jeder Baubewerber ^ur Zeit der Lttttcttio»
nicht allein die allgemeinen Bcdingnisse, sondern
auch die speziellen Ael Hältnisse und Bedingungen
dieses Baues, welche der Elsteher zu befolgen
habe» w i rd , vollkommen kenne,

Vsn der k. k. Bandes - Baudircction für Kärn-
ten. Klagenfult am 8. Jänner 1853.

g. »38. ( I ) Nr. 6031,
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte zu Tscberncmbl wird
hiemit bekannt grmachi, daß über Ansuchen des
Hrn. Johann Hotschcvar von Freithurn, wegen, aus
dem Urlheile vom ?. November 185!, Nr. 3708,
schuldige» 70 fl. c. «. c., gegen Peter Schuniisch
von Schunizhe, mit Bescheid rom heutigen, die
«recutive Fcilbietung dessen, zu Echunizhe «ul, Eonsc,
Nr. I? gelegenen, im Grundbuche der igcwesenen
Herrschaft Frithurn zul, Eurrt. Nr. 418 u. Rectf,
Nr. 24l U. 246 vorcommendsn, mit l l U » d 3 ^ d ! .
beansagten, gerichtlich auf !90 si. geschätzten Hub-
l la l i ta t , sammt Wohn-und Wirtschaftsgebäuden
bewilliget, und hiezu dcr 28. Februar, der 30,
März »nd der 28. April 1853, jedesmal Früh von
8 bis I I Uhr in loco Schunizhc, die Feildietuugs-
tagsatzungen mit dem Beisätze bestimmt wurden, daß
diese Realität nur bci der 3 Feilbietung auch unter
dem Nchätzungsweethe hintangegcben werden würde,

Der Grundbuchscrtract, das Schätzungsprotocoll
und lie l!icitatio:.sbcdi»g»isse können Hieramts ei,,«
gesehen werde».

Tschernembl am 31, December 183 2,

Z. I ! 8 . 0 ) Nr. ^ 1 ,
E d i c !.

Vom k. k. Hezirksgolchle N«um.i>k,l w >d
hiem't l>ekan,il l,<mackl:

<Fs hoben tie Herren Franz und Augustm Mal ly
von ^ ieuma- t l , gegr» ilnlon Rcool oon S,e
g<rsdorf, die Klaae auf Zaliluiig ei„>s, aus dem
Scbulobnete vom l ) . M n z 1848 schuldigen Kapi-
tal« p l . Kl» fl. ^ M , c. 5. c. sia^e^rachl, worüber di^
3a>fa!.nl!ig ,um summariichen Veria,h,c» mit dem
Ä!>h.!!i.,e tes §. l 8 dei alld. Entichüeßung vom
»8. Occcbe, »843, auf re» l 2 , März I. I . , V u , -
lNlii/ss um 9 Ua ,,u cl,iU>nl w» d .

D>> der A»!>üt!,^l! c>c» beklag!«» dcrzeil u»b>-
kaiiül ist, s» wulde zu feine, Ve t eung Her,
M n k u o Isnz vcn Liege,sdori als <Hu awr besteU,,
m t welchem der Ge^ci.st.nid, >nso e,nc Aluon R>-
doll nich! rechtzeilig ei»sch>e!!«t, dem Gese^e gemäß
ausgrtiage» we,cell wü,0e.

K. k. B.zilksgeüchl Ncumaikll am 5. Jänne
18)3,

Z, l37 . ( I ) N r . 5574,
E d i c t . ^. - .

Von dem k.k.Bezirksc,erich!e TschernembI wud
d,m abwesenden I o h a n " Widmar von 3>°!ch'zhberg
erinnert- Es habe wider ihn der Johann Ro,ch,zb
von ebenda, als Veltteter seiner mj, Sohne Jacob
u»y «<t«r Noschizh. die Klage aus Zahlimg ihrer
väterlichen Adfcrügungcn , nuRestoetrage »nt 173 ft,
L M . nedst 4'V„ !Ucrzi,gsz»,,tNlarc, der zugestellten
K lage , und GenchtskosttNcisatz, eingebracht und um
lichlcrliche Hilfe gedetc».

D a oitscm Gerichte dessen Ausenthalt nicht bc,
fannt ist, so h,'t man ih,n auf <ei„e Gefahr not
Hosten den Hrn , Iacol, Wochte aus Tu>ct!cn!l>a>
als Curator bestellt, und die Tags.yung zur sum
marischcn Verhandlung auf den S.Moi 1853. V>.'r
mittags 9 Uhr mit dem Anhange des §, »8 der a. H,
Entschließung vom >8. October I8»5 uor diesem
5 k, Bezirksgerichte angeordnet. Hievon wird dc>
Beklagte zu dlM (5,'de in .ssenotiuß gefetzt, tami i
» °IIr,!faI!s reäüzeiiiq ftll'st erscheinen, oder i»zwi
schen rem b.stellten Vertreter die elfe'sdnlichcn Be-
dclfe libergel'en, oder einen ander» «^ackwalrcr de

' silllo, möge, w'dligsNs mit dem l'esteUtci, (5i!>ator
verh^>!it,eli wü',dc, ui'd er sich die aus r!c!cr z^tsjau-
lnuug >>us!eh>!idcn Fc'lgcn ttll'st zulchr.idcn müßte

^scht'nemdt, am 16, December l852,

Z. !35. ( l ? ^ ^ " Ns 486
E d > c t.

. Von,dem k. k, Bezirksgerichte Seiscnberg wird
bekannt gemachi-.

Es habe zur öffentlichen Vcisteigcnina der zmn
Verlasse t«s sei. Hem, Pfarrers I^od Okoin von

Seisendesg gehörigen Fahlnisse, a ls : des Viehes,
des Heues, des Getreides, der HauswirthschaftsciN'
richlüiig, der Kleidung urid der Wasche, die Tag.-
satzung auf den 4, und 5. Februar d, I . , jedesmal
um 8 Uhr Vormittags zu Sciscnderg mit dem A» '
hange bestimmt, daß diese Gegcnssäode nur gegen
gleich bare Bezahlung hintangegeben werden,

Hiczu werden Haufluslige eingeladen.
Seisenberg am l ? . Jänner 185!.

Der k. k. Bezillsrichter:
V m a ch c n.

Z. 136, ( I ) Nr . 511,
E d i c t .

Die mit Bescheide uom 2 1 , October 1852, Z,
9023, anberaumten Feilbietungsterminc, ob der dem
Gregor V i i i « von Niederdorf gehörigen Realitäten
in '^icderdorf, sind über Einschreiten des Executions-
führers Herrn Eduard ^»i'ko sistirt worden.

K. k, Bezirksgericht Planina am 20. Jan-
ner 1853.

Z' 96. (2) N. 7178
E d i c t .

Von dem k. k, Bezirksgerichte Gottsehee wird
dem abwesenden Mathias, Vuuk von Oberskril Haus'
Nr. 7 bekannt gemacht:

Es habe wider ih,i und s.'ine Ehegattin Mag-
dalena Vouk, als Ncchlsnachfolger des Andreas
Pctschc, die Witwe Mar ia Wi l l i ne , wiederverche'
lichte Mar inzel , Lurch ihren Bevollmächtigten Ehe-
gatten Andreas Mannzcl von Oberstri l, die Klage
auf Zahlung der, Darlehmsforderung aus den,
Schuldbriefe ddo. I I. Ju l i 18 !9, pr. 92 fi E. M , ,
bei diesem Gerichte eingebracht, worüber die .Tag-
satzung zum summarischen Verfahren auf de» 2,
Apri l 1853, Vormittags um 9 Uhr, mit dem An-
hange des §, >8 der allh. Entschließung vom 18.
October 184,? angeordnet worden ist.

Nachdem der Aufenthaltsort des Geklagten
Mathias Vouk diesem Gerich e nicht bekannt ist,
so hat man ihm auf feine Gefahr und Koste» den
Herrn Mathias Wittine von Odeiskril als Enrator
aufgestellt, mit welchem obiger Nschtsslreit nuch de>
Hierlands bestehenden Gcnckliordnm'g verhandelt
und durchgclührt werden wird.

Dessen wird M>>ti,ias Vouk mit dem Neisahe
erinnert, daß er zuc emgeordnetm Tagsatzung per»
sönlich zu ei scheine,', oder dem ausgestellte» (iurator
seine behelfe a» die Hand zu geben, oder einen
andern Sachwalter aufzustellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen, überhaupt im genchtsordmmgs.-
maßigen Wege cmzufchreiten habe, widrigcns er die
Folgen sliuer Saum,,iß »ur sich selbst beizumesse»
hätte.

K, k. Bezirksgericht Gottschee am 15. Dccem
ber 1852.

ä, 120. (2) Nr. 5^,35.
E d i c t .

Von dem k. k, Bczirksgciichte Großlaschilscl,
wird hiemit bekannt gem^chi: Vs sei in der Erc-
cutionssachc des Stefan «eustck von Plostou, gegen
Johann Ruppcr v,.'» Roob, Wegs» ans dem ge
nchtlichen Vergleiche dvu, 2 9. Jänner, ausgef. 14, Juni ,
erccut. "Na l i , 8, Jul i ! 8 , 2 , Z Z28, schuldiger 108st
c s, « , die ciecutiue Feilbietung der, dem Johann
Nupper gehörige» , in Roub 5,il, H s . ' Nr, 3 liegenden,
im Grundbuche Aucrspcrg zuli Ürb. 3 l l . ! 2 , Nectf
Nr, 5 vorkoimncüdni, gerichtlich auf.775 st. 50 kr,
bewerlhlten '/̂ . Hübe und der auf <03 fl. bcwer,
chetcn Fah>ni„e bewil l igt, und <s sind zu deren
^0s!i>!h,!i? drei Fnlbietungslagsatzungen, als auf
l̂ e» 25. Februar, den 25. März >mv den 2',. April
f. I . , jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco Noob
mit dem Beisätze angeoidüet worden, daß sowohl
die Realität als auch die Fahnussc bei der rlste»
und zweite» Feilbictung »ur u», oder über deu
Hchätzüngöwelth, bei der dritten aber auch unter
dem clbc.i hintangcgeben werdend

DaZ TchatznnsMliitocoll, del Grundducbseltrac!
n„d die l!,cit,!!ioliöbediligmsse tonne» täglich hicr^
amts eingesehen weiden,

K k/N'zi'ksgcricht Groß,as itsch ten 28, No--
vembcr !852,

Z, l>2. (3) N l . 14835
E d i c t .

Vom k k. Bezirksgerichte Umgebung L„ibach5
wird hicmit bekannt gemacht: Es habe Georg Kne?
von Wü!«' 5»b 7. December l. I , , Nr. 14835,
wider Josef und Ursula Nowak u»d ihre »„bekann,-
ten Rechtsnachfolger, die Klaae auf ^öfchung der,
auf die ihm gei/ölig,!',. im Grundbuch« der Pf.ilz
i!a,bach zu!) Urb. Nr. 12'/« venkommsnten Haische,
!Ür Urft ia und Josef Nooak intabulirtc» UebergabK.
Vertrages ddo. 4" Februar lU3< , >"'d des zwischen
Ios t f ' Tomc , dann Theresia und Georgs Daria er-
lichteten Uebclgabsvcitrages ddo. >?. Jun i 1852,
rlicksichtlich der ihnen au2 dicsem Veitlage zustehen,
den Rechte angebracht, worüber zur neuerlichen Ver.-
Handlung die Tagsatzung auf den 15. Apnl d. I . ,
Früh 9 Uhl hiergerichts anbeiaumt wurde.

Da der Aufenthalt der Beklagte» oder ihrer
Rechtsnachfolger diesem Gerichte unbekannt ist, s»
wurde denselben Hr. !)r, Napreth als ^ui-glar »cl
2c!um aufgestellt, mit welchem diese Rechtssache
nach den bestehenden Vorschriften entschieden wer-
den wird. Die Beklagten werde» durch dieses Edict .
verständiget, daß sie bci obiger Tagsahung allen'
falls selbst erscheine» oder einen ander» Eurator be-
stellen und diesen, Gerichte namhaft mache», oder
aber dem bestellten Curator ihre Behelfe an die
Hand geben könne», widrigcns sie sich die nachthci'
ligc» Folge» selbst zuzuschreiben haben werden.

K, k. Bezirksgericht Umgebung Laidach am >4.
December 1852,

Der k. k. Bezirksrichter:
H e i n'r ! ch e l .

Z 119. (3) Nr. 5869.
E d i c t

zu r E i n b e r u f u n g de r V c r l a s se n sch a f l s -
G l ä u b i g e r .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Großlaschilsch
haben alle Diejenigen, welche a» die Vcrlassenschaft
des, den 28. September «852 verstorbenen Halb-
hüblers Ioha»» Schmctz von Großlaschitsch Nr, 9,
als Gläubiger eine Forderung zu stellen haben, zur
Anmeldung und Daithuung derselben dcn > 8. Februar
k. I . Fluh 9 Uhr zu erscheinen, oder bis dahin ihl ,
Anmeldungsgesuch schriftlich zu überreiche», widrigen^
dies.» Gläubigern an die Verlassensebast, wcnn sie
durch die Bezahlung der angem.'ldete» Forderungen
erschöpft wü,dc, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofern ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K, k. Bezirksgericht Großlaschitsch am 14. T>e»
ccmber 1852.

Z. 126. (3) Nr. 74S-<-
E d i c t ,

Von dem f. k. Bezirksgerichte SenoschM
wird hiemit bekannt geniaclit:

<ts sei von diesem Gerichte über Ansuchen des
Hrn, Anton Lcnaßi v " " 5ü^>u<',!, gs^en Katharina
Marko» von St,c>»e, weg,n schuldigen 46 fl. M , M .
c. «, c , >>' v'e executive öffentliche Versteigerung
der, rcm Letztere» gehörigen, i,n Wrundbucde der
uulmalige» Sitticher Karstcigült «u!, U,rb, Nr. 33
vorkonimendcn Ncaülät, im gerichtlich erhobenen
Schätzn,'gswcrthe von 1092 fl. 25 kr. M . M , ge°
williget, und zin Vor»<ih,ne delselbe» in loco Stranc
die drei Feilbictungstagsatzungen, auf de» 14. Fe-
bruar, auf dcn 16. März und aus dc» 16, April
1853, j'desmal Vormittags von 9 — 12 Uhr mit
dem Anhange bestimmt , r o l d l n , daß diese Realität
nur bci dcl letzten auf den ! 6. Apri l 1853 ange-
deutete» Feill'i 'tuna bei allenfalls nickt erzieltem
oder üdelboteiicm Schätzungswerhc a»ch unter dem-
selben an den Meistbietende» dn'tangegcb,» werde.

Die Licit>,lionZbedi»nmss>', d"s Schätzu^gspro.-
tocoll und del Grundbuchs,xtract tönüe» bei diesen»
Gerichte i» den gewöhnlichen Amlsstunden eingefthcn
»vcrden.

Senoschctsch am 9. December 1852. '
Der k, k. Bezirks« Richter:

I e n k o .

Z. 102. (3) Nr 66S''
E d i c t ,

Vom k. k. Bezi'ksgerickte Egg wird bek«""^
gemacht:

Es sei i» der Evecutionsfacle dis H n n Fratiz
Koschier in S t e i n , wider Ma l i a Novak i» Scbc»
lodnik, die executive Feilbiclung der, in, Grxndbuche
des Gutes Gcrlachstein zul) Urb.-Nr. (^. 24 vorkom-
mende», auf 49 ! st. 20 kr, geschätzten Real i tät , w i '
am aus dem Urtheile vom !0. Apr i l , ini,„I>. >5.
Ju l i d. ?. > Z, 1629, schuldigen 220 ! i . 10 kl. c. 5.c.
gcwilliaet worden,'

Es weide» dahcr des Vollzuges wegen 3 Ter-
mine, aus de» 18 Februar, !8 Ma,z u „ d , 8 . Apri l
1853, Vormittags um 9 Uhr i,» L^,, dcl Realität
!>u Sch.lod mit dem Anhänge bcstin ü!t. daß ci»e
Velänßl'ruug unt.r der Schätzung ü bci dci 3.
Fcilbictung S ta t t sinde.

De l 'Gnmdbuchscxtract, die Hchäl. .,»g u»d d>e
liicitationsbcdingiifse können bci diesem Gerichte ein-
gc/ehe» werde».

Egg am 12. December 185.'.

3. 131. (3) N l . 762-
L i c i t a t i 0 n s - E d i c t.

Von dcm k, k. Bezirksgcrichtc iiaibach l>
Section, als Abhandlungsinstanz, werden die i» d<"
Verlaß des Priesters'Philipp Iatsch gehörigen Fahl-
nisse, bestehend i n : Wäsche, Kleidung, Bettzeug'
Einrichtung und sonstigen Effecten, am 4. Febnial
d. I . Früh 9 Uhr i» der Stadt Nr, 64, im M g °
der öffentlichen Verst>igcru»g gegen gleich bare Se«
zahlung hintangegeben werde»,

Laibach ten 25. Jänner 1853.


